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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
in der Stadtteilkirche Rosenheim-Süd „Am Wasen“ 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr: Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 

Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!        * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der 
anderen Pfarrbüros wenden. Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32  08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Rosenheim@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23  08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, Für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel,    08031 / 8875575, Mail: daniel-reichel@web.de 

Hl. Blut  08031 / 26250 Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Pang – Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 09.00 – 11.00 Uhr 
Oberwöhr – St. Josef der Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 09.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorgeteam 

Kaplan: Josef Fegg,   08031 / 90 82 441, Mail: jfegg@ebmuc.de 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR Birgit Hölper-Wendling,   08031 / 26 25 17, Mail: BHoelper-Wendling@ebmuc.de 

 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR Rosel Bartl,   08031 / 40 27 12, Mail: rbartl@ebmuc.de 
Sprechzeiten Mittwoch: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach 

Vereinbarung 

GR Markus Stein,   08031 / 26 25 15, Mail: mstein@ebmuc.de 

    Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PA i.V. Dr. Norbert Weigl,   08031 / 26 25 56, Mail: nweigl@ebmuc.de 

    Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:Mariae-Himmelfahrt.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:BHoelper-Wendling@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:mstein@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Liebe Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche in unserer 

Stadtteilkirche! 

Zum ersten Mal geben wir uns in der gesamten Stadtteilkirche ein 
Jahresmotto. Es lautet: 

Herr, schenke uns dein Licht 

Aktionen in der Adventszeit und darüber hinaus im gesamten 

Kirchenjahr, sollen uns unter diesem Thema begleiten. Ein gemeinsames 

Symbol wird in den drei Pfarrkirchen zu entdecken sein, das uns immer 
wieder an unser Motto erinnern soll. 

Mit ein paar Gedanken zum Thema „Licht“ möchte ich uns einstimmen. 

„Licht der Welt“ lautet der Titel des Interview-Buches von Papst 

Benedikt XVI. Dieser Titel gibt den eigentlichen Grund an, warum Gott 

sich an Weihnachten so klein gemacht hat im armseligen Stall von 

Bethlehem. ER wollte damals, ER will heute Licht in die Welt bringen, 

die oft so sehr von Dunkelheit erfüllt ist. 

Der Schrei nach Licht, nach Wärme, nach erhellendem Sinn im Leben 

eint die ganze Menschheitsfamilie und damit auch die Kirche auf ihrem 

Weg durch die Zeit. Wir haben als Kirche keine andere Botschaft zu 

verkünden als diejenige, dass die Finsternis nicht das letzte Wort hat. 

Der Stern von Bethlehem, der für die Hirten und die Magier aus dem 

Orient damals Wegmarkierung und Hoffnungszeichen war, dieser Stern 

leuchte auch heute in die Herzen aller Menschen. 

Die Geburtsgrotte von Bethlehem, wie sie hier auf dem Bild zu 

entdecken ist, markiert den Ort, wo der Himmel die Erde berührt hat, wo 

Gott den Menschen einen neuen 

Anfang geschenkt hat in der 

Geburt seines Sohnes. Wir 

Christen haben keine größere 

Aufgabe, als immer wieder, 

überall und zu jeder Zeit zum Ort 

zu werden, wo der Himmel die 

Erde berührt, wo wir Menschen 

mit unserer Schwachheit und 

unserer Dunkelheit dem begegnen 
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können, der das Licht für die Welt ist. 

Wir danken für alles Mitgehen des Weges unserer Stadtteilkirche im 

vergangenen Jahr, für jede kleine und große Tat im Dienst an den 
Menschen und an unseren Pfarrgemeinden. 

Besonders grüßen wir die Kranken, die Einsamen und alle, die um einen 

lieben Menschen trauern. Das Licht der Hoffnung erfülle Sie alle! 

Von Herzen wünschen wir Ihnen ein lichtvolles Weihnachtsfest, einen 

guten Jahreswechsel und ein vom Segen und der Nähe Gottes erfülltes 

neues Jahr des Herrn 2012! 

Für das gesamte Seelsorgeteam Ihr Daniel Reichel, Stadtpfarrer 

 
 

Pfarrer Reichel ist Rosenheimer Dekan 

Weihbischof Wolfgang Bischof übergab die Ernennungsurkunde. 

Am Sonntag, den 23. Oktober wurde Pfarrer Daniel Reichel in einem 

Gottesdienst vom Weihbischof offiziell in sein neues Amt als Dekan 
eingeführt. 

Zahlreiche Ministranten aus Hl. 

Blut, Oberwöhr und Pang 

begleiteten unseren Pfarrer beim 

feierlichen Hochamt in der 
Kirche St. Nikolaus. 

Ein Stehempfang im Bildungs-

werk rundete die Feier ab. 

Zahlreiche Redner beglück-

wünschten den neuen Dekan. 

Ulrike Hierl als Vertreterin 

unserer drei Pfarreien sagte: „Er 

ist dafür der richtige Mann“ und 

wünschte ihm im Namen der 

Wasenpfarreien „Gottes Geist 
und viel Segen“. 

Hans Demberger 

Ulrike Plankl, KFD-Vorsitzende von Pang 

gratuliert 
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Brauchtum und Aktionen rund um das Martinsfest 

„Laterne, Laterne, Sonne Mond und Sterne!“ So ziehen die Kinder aller 

drei Kindergärten unserer Stadtteilkirche fröhlich singend durch die 

Straßen. Mit ihren selbst gebastelten Laternen folgen sie St. Martin nach, 

der hoch zu Pferd ihnen voranreitet. Die Laternenumzüge haben schon 

eine lange Tradition und erinnern an den beim Volk beliebten Bischof 

Martin. In einem Gottesdienst wird die Legende vom Heiligen Martin 

erzählt und nachgespielt. Im Mittelpunkt steht die Mantelteilung. Der 

Legende nach hat Martin einst als Soldat seinen Mantel mit dem 

Schwert in zwei Stücke gehauen und mit einem armen, frierenden 

Bettler geteilt. Wegen seiner Güte und Bescheidenheit war der Heilige 

Martin sehr beliebt. Schon bald nach seinem Tod im Jahr 397 begann 

das Volk, ihn als Heiligen zu ehren. Bis heute spiegelt sich das in dem 

reichen Brauchtum zu seinem Festtag am 11. November wieder. 

Sankt Martin gehört zu den Heiligen, die auch heute noch die Menschen 

erreichen. Erwachsene und Kinder werden jedes Jahr daran erinnert, das 

Herz für die Not anderer zu öffnen. Jede Laterne stellt uns vor die Frage: 

Wie können wir zu anderen Menschen Licht bringen? Dann ist das Fest 

an Sankt Martin nicht nur eine romantische Kindheitserinnerung, 

sondern zeigt uns einen Weg zu einer freundlichen, besseren Welt, wenn 

man bereit ist, zu teilen. 

Nach den Umzügen treffen sich die Eltern und haben die Möglichkeit, 

miteinander zu reden, zu essen und zu trinken. Die Kinder dürfen sich 

inzwischen am Martinsfeuer wärmen und das Feuer bestaunen. 

Birgit Hölper-Wendling 

Friedenslicht aus Bethlehem 

Auch in diesem Jahr bringen die Pfadfinder 

wieder das Friedenslicht aus Bethlehem in unsere 

Stadtteilkirche! 

Sie können sich dieses Licht vom 24. Dezember 

bis 6. Januar nach allen Gottesdiensten nach 

Hause holen - mit einer mitgebrachten Laterne 
oder einer mitgebrachten Kerze im Glas.  
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Abendlob im Advent: „Herr, schenke uns dein Licht“ 

 

 

 

Der Advent lädt uns ein, Ausschau nach dem Herrn zu halten, der 

kommen wird an seinem Tag. Die Aufforderung Jesu „Seht euch vor und 

bleibt wach!“ hören wir bereits am ersten Adventssonntag im 
Gottesdienst.  

Mit dem Abendlob im Advent wird eine alte Tradition wieder belebt, am 

Sonntagabend zum Gebet in der Gemeinde zusammen zu kommen. Ein 
spiritueller Impuls wird mit dem Gebet verbunden. 

Die Unterbrechung von Hektik und Routine ist auf diese Weise möglich. 

Achtsamkeit, Innehalten, Wahrnehmen dessen, was ist – das ist der Weg 

durch den Advent, bei dem jeder zur Ruhe findet und Kraft für den 

Alltag schöpft. 

Deshalb wird an allen Adventssonntagen in unserer Stadtteilkirche ein 

Abendlob angeboten. Das Abendlob wird vom pastoralen Team 

vorbereitet und findet zur gleichen Zeit in den drei Pfarrkirchen Heilig 
Blut, Pang und Oberwöhr und am letzten Sonntag für alle in Aising statt. 

So sind alle eingeladen, im Advent sich eine Zeit der Besinnung und 

Ruhe zu gönnen und das Leben wieder neu auszurichten. 

Birgit Hölper-Wendling  

„Seiner Sehnsucht trauen und dieser Sehnsucht folgen, sich 

aufmachen. Das ist der Beginn des spirituellen Weges. 

Aufbrechen aus dem Gewohnten, ausziehen aus dem, was uns 

äußerlich festlegt, aus unseren Rollen und Masken. Unser 

Weg kann durch die Wüste führen. Und auf dem Weg wird 

uns manches widerfahren, das wir uns so nicht gewählt 

hätten. Aber all das will uns in eine größere Weite und 

Lebendigkeit führen. Damit wir am Ende ankommen, bei 

Gott und bei uns selbst.“  

(Anselm Grün) 
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Das „Sternsingen“ 

Von vielen Bräuchen um das Fest „Erscheinung des Herrn“ herum ist 

heute vor allem das Sternsingen geblieben. Das Evangelium des 

Matthäus (Mt 2, 1-12) spricht von Magiern, die den neugeborenen König 

der Juden suchen und von einem Stern geführt werden. Aufgrund ihrer 

drei Gaben und einer alttestamentlichen Weissagung wurden aus ihnen 

drei Könige und sie bekamen die Namen Kaspar, Melchior und 

Balthasar. 

Schon früh schrieben die Bauern beim Räuchern ihrer Häuser die 

Buchstaben C M B und drei Kreuze an die Türen. Diese Buchstaben 

werden als die Anfangsbuchstaben des Segensspruches „Christus 
mansionem bendicat“ („Christus segne dieses Haus“) gedeutet. 

Der Brauch des Sternsingens war in Deutschland fast ausgestorben. Das 

„Päpstliche Missionswerk für Kinder“ belebte ihn Ende der fünfziger 

Jahre wieder und so ziehen heute in vielen katholischen Gemeinden 

Jungen und Mädchen von Haus zu Haus, sprechen ihre Verse, singen 

Lieder und schreiben die Buchstaben, verbunden mit der Jahreszahl an 

den Eingang des Hauses. Die „Sternsinger“ sollen durch ihren Besuch 

das Aufleuchten der Herrlichkeit des Herrn und seine rettende Nähe für 

alle Völker und alle Menschen dieser Erde wieder bewusst machen. 

Rosel Bartl 

 

Gesucht: Sternsinger in der Stadtteilkirche 

„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“  

So lautet das Motto der kommenden 

Sternsingeraktion. Mit diesem Aufruf 

möchten wir Kinder und Jugendliche in 

unserer Stadtteilkirche motivieren, als 

Sternsinger die Botschaft von der Geburt Jesu 

Christi zu den Menschen zu bringen – und 

Gleichaltrige in vielen Ländern der Welt im 

Blick zu haben, deren Rechte mit Füßen 

getreten werden. 
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Lust darauf, als König durch die Straßen zu ziehen? 

Für Projekte zugunsten von Kindern in über 100 Ländern dieser Erde, 

für arme Menschen in der Partnergemeinde Yura in Bolivien (Hl. Blut 

und Pang) oder für ein Kinderkrankenhaus in Lusaka/Sambia 

(Oberwöhr) Geld sammeln? Dabei eine Menge Spaß haben? All das ist 
Sternsingen 2012!  

Viele Menschen in unseren Pfarreien warten auf die Sternsinger und sind 

traurig, wenn sie nicht besucht werden. 

Wenn du als Sternsinger Anfang Januar 2012 bei der Aktion mitmachen 

möchtest, dann bist du bei uns genau richtig! Wir freuen uns auf dich! 

Melde dich einfach im Pfarrbüro oder direkt bei den jeweiligen 
Verantwortlichen der Sternsingeraktion: 

Heilig Blut Pang Oberwöhr 

Markus Stein Rosel Bartl Manfred Dirrigl 

 26 25 15  61 51 270  41 113 

Sie organisieren die Vorbereitung und geben dir weitere Informationen. 

Die Aussendung der Sternsinger erfolgt in unserer Stadtteilkirche jeweils 

am 1.Januar 2012: In Heilig Blut um 10.30 Uhr, in Oberwöhr um 19.00 

Uhr und in Pang ebenfalls um 19.00 Uhr bei den Neujahrsgottesdiensten. 

In allen drei Pfarreien wird die Aktion am 6. Januar 2012 im 

Pfarrgottesdienst abgeschlossen. 

Einzelheiten zur Durchführung der Sternsingeraktion in den einzelnen 
Pfarreien entnehmen Sie bitte dem Wochenblatt Ende Dezember 2011. 

Markus Stein 

 

Das Wochenblatt 

In allen Kirchen liegt kostenlos das Wochenblatt auf. 

Es informiert auf den farbigen Umschlagseiten über alle wichtigen 

Termine der gesamten Stadtteilkirche. 

Die weißen Mittelseiten sind herausnehmbar und enthalten die 

Gottesdienstordnungen aller Kirchen der Stadtteilkirche. 

  



Pfarrbrief   Advent und Weihnachten 2011 

9 

Herzliche Einladung zur Mitfeier der Firmung 2012 

Oftmals wird die Firmung als eine Art „persönliches“ Sakrament für die 

Jugendlichen und ihre Familien gesehen. Doch „Firmung“ ist mehr: Den 

jungen Menschen wird der Heilige Geist Gottes zugesprochen – zum 

Zeichen dafür, dass Gott ein Lebens-Begleiter für jede und jeden sein 

möchte, zur Stärkung auf dem persönlichen Lebensweg und als 

Ermutigung, sich mit den eigenen Fähigkeiten und Talenten in unseren 

Pfarrgemeinden einzubringen. Darum ist „Firmung“ immer auch ein 

Fest der ganzen Gemeinde - und es wäre schön, wenn die Jugendlichen 

dies auch spüren dürfen, indem viele Gemeindemitglieder dieses Fest 
mitfeiern! 

Die Firmungen 2012 in unserer Stadtteilkirche: 

Oberwöhr: Freitag,  den 09.03.12 um  9.30 Uhr in der Pfarrkirche  

Heilig Blut:  Samstag,  den 10.03.12 um  9.30 Uhr in der Pfarrkirche 

Eine herzliche Einladung an alle, dieses wichtige Fest mitzufeiern! 

Markus Stein, GR 

 
Bergmesse der Stadtteilkirche auf dem Hocheck  
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HEILIG-ROCK-WALLFAHRT TRIER  

Pfarr- und Pilgerreise der Stadtteilkirche Rosenheim Süd "Am Wasen" 
vom 16. bis 19. April 2012 

 

Der Anlass zur Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 ist ein historisches Datum: 

1512 wurde die Tunika Christi auf Drängen Kaiser Maximilians I. 

(1459-1519) und zunächst gegen große Vorbehalte des Trierer 

Erzbischofs und des Domkapitels 

aus dem Hochaltar des Domes 

entnommen. Dort war sie 

Jahrhunderte lang unsichtbar 

geborgen gewesen. 

Um sich des Glaubens zu 

vergewissern, wollte man zu dieser 

Zeit die »Heiligtümer« sehen, die 

an das Leben Jesu Christi, sein 

Menschsein und sein Leiden und 
Sterben zu unserem Heil erinnern.  

Als die Leute vom Vorstoß des Kaisers hörten, der zu einem Reichstag 

in Trier weilte, erstritten sie sich sozusagen in einer »Bewegung von 
unten« die erste Wallfahrt. 

Äußerst selten und nur anlässlich von Heilig-Rock-Wallfahrten wird die 

Tunika Christi in der 

Öffentlichkeit gezeigt. Im 

letzten Jahrhundert 

geschah das dreimal: 

1933, 1959 und 1996.  

Den Gedanken der 

HEILIG-ROCK-

WALLFAHRT möchten wir vor Ort nachspüren und würden uns über 
eine rege Beteiligung freuen. 

(Siehe: http://hl-blut-rosenheim.de/index.php?id=12) 

Anmeldungsformulare und Programm liegen in den Kirchen auf. 

Pfarrer Daniel Reichel  

http://hl-blut-rosenheim.de/index.php?id=12
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Gemeinsamer Nachmittag unserer Ministranten 

Die Oberministranten und Mini-Verantwortlichen aus Heilig Blut, 

Oberwöhr und Pang haben sich zusammengetan, um die 

Ministrantenarbeit in unserer Stadtteilkirche zu koordinieren: 

Gegenseitiger Austausch, Terminabsprachen und die Organisation 

gemeinsamer Aktionen stehen dabei im Mittelpunkt. 

Wichtig ist den Verantwortlichen, dass sich die Minis aus den einzelnen 

Gemeinden kennenlernen können und dabei spüren: Ministrant-Sein 

bedeutet Teil einer großen Gemeinschaft zu sein! Nach einem ersten 

Kino-Nachmittag zum gegenseitigen Beschnuppern war für Oktober ein 

Ausflug nach Schwarzlack geplant. Dem machte zwar das Wetter einen 

Strich durch die Rechnung, aber beim gemeinsamen Spiele-Nachmittag 

im Pfarrheim Heilig Blut hatten die fast 50 Minis viel Spaß bei 

bekannten und neuen Spielen. Für die Verpflegung war auch reichlich 

gesorgt: Aus jeder Pfarrei wurden Kuchen mitgebracht, so dass nach den 
vielen Spielen niemand hungern musste! 

 

Allen, die hier Ideen einbringen, mitorganisieren und sich für unsere 
Minis einsetzen ein ganz herzlicher Dank!! 

Markus Stein  
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Erster traditioneller Betriebsausflug 

Stadtpfarrer Daniel Reichel und 18 seiner Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter fuhren am 20. Oktober 2011 zur Fraueninsel zum ersten 

gemeinsamen Betriebsausflug der Stadtteilkirche Rosenheim Süd, „Am 
Wasen“.  

Von Gstadt aus ging es mit dem Dampfer zum Hauptsteg der 

Fraueninsel und weiter zum Klosterwirt. Gestärkt durch Kaffee und 

Kuchen wurden wir von Frau Huber, einer Insulanerin, zu einer 

Inselführung in Empfang genommen. Bei Wind, Regen und Kälte 

erfuhren wir viel Interessantes über die Insel. (Wir waren froh, dass uns 

wenigstens der Schneesturm erspart blieb!) Im Anschluss erwartete uns 
„Durchgefrorene“ im Hotel Linde ein Abendessen. 

 

 
 

Glücklich und zufrieden traten wir schließlich gegen 19 Uhr die 

Heimfahrt an. Voll Stolz blicken wir auf diese einjährige Tradition und 
sind schon gespannt, wo wir im nächsten Jahr frieren werden! 

Markus Stein und Michaela Gietl  
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Andreas Lang 

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, steht in den 
Herzen seiner Mitmenschen. (Albert Schweitzer) 

 

Die Pfarrgemeinde Heilig Blut und die Stadtteilkirche Rosenheim Süd, 

„Am Wasen“ trauern um Andreas Lang, der am Samstag, den 29. 
Oktober völlig überraschend verstorben ist. 

Herr Lang war lange Jahre Mitglied des Pfarrgemeinderates und der 

Kirchenverwaltung Heilig Blut. Er engagierte sich als Verantwortlicher 

für die Lektoren und Kommunionhelfer der Pfarrei, im Kirchenchor, im 

Projektteam „Stadtteilkirchen-Homepage“, als Mitglied des 
Stadtteilkirchenrates und bei vielen anderen Gelegenheiten. 

Sein immer spürbares Anliegen war, Zeuge des christlichen Glaubens zu 

sein und als Ehrenamtlicher an verantwortlicher Stelle das Leben in 
unserer Stadteilkirche aktiv mitzugestalten und mitzuprägen. 

Die Pfarrgemeinde Heilig Blut und die Stadtteilkirche Rosenheim Süd, 

„Am Wasen“ sagen von Herzen „Vergelt’s Gott“ für dieses große, 

glaubwürdige Engagement und das Beispiel, das er dadurch gegeben 

hat! Wir trauern mit seiner Familie und sind ihnen und unserem 
Verstorbenen im Gebet verbunden! 

Für die Stadtteilkirche und das gesamte Seelsorgeteam Stadtpfarrer 

Daniel Reichel  
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Alles hat seine Zeit, eine Zeit zum Zweifeln und sich Ängstigen und 

eine Zeit zur Zufriedenheit und Freude (nach Kohelet 3). 

Als am 10. September 2010 Herr Pfarrer Reichel in unserer Kirche in 

sein Amt eingeführt wurde, da waren wir Panger alle sehr verunsichert 

und angespannt. Ich richtete damals die doch etwas provokante Bitte an 

unseren neuen Pfarrer: „Lassen Sie doch die Kirche beim Dorf!“ Der 

Grund war die Besorgnis, dass uns unser ganzes gewachsenes pfarrliches 
Leben entzogen werde. 

Sie werden mir zustimmen: Jetzt, ein gutes Jahr später, können wir 

zufrieden auf den mit unserem Pfarrer Reichel begonnenen Weg 

schauen: Wir leben weiterhin in „unserer Pfarrei“, auch wenn wir 

natürlich immer wieder einen Blick auf die Zusammenarbeit mit der 

gesamten Stadtteilkirche werfen. Es ist ein schrittweises „miteinander 

Gehen“, wie wir es - im wahrsten Sinne des Wortes - im September bei 

der Bergmesse auf dem Hocheck erlebt haben. Nicht weniger deutlich 

war die Gemeinschaft bei der „Nacht der himmlischen Chöre“ in 

Oberwöhr, wo Sänger aus allen drei Pfarreien auftraten und dann 

abschließend in ein gemeinsames Schlusslied einstimmten. Der Inhalt 

des dabei gut gefüllten Spendenkörbchens wurde für das gemeinsame 

Geschenk für Pfarrer Reichel anlässlich seiner Ernennung zum Dekan 

verwendet. Herr Pfarrer Reichel, noch einmal herzlichen Glückwunsch 

und Gottes Segen für Ihr neues Amt! 

Nicht zuletzt stellen die drei Pfarreien seit diesem Jahr ihre individuellen 

Unternehmungen, Gottesdienste, Wallfahrten, Gebetskreise usw. in 

einem gemeinsamen Pfarrbrief dar. Mitgetragen wird unser Pfarrleben 

vom pastoralen Team, und wir dürfen uns glücklich schätzen, dass 

unsere Gemeinde so gut „bestückt“ ist. Besonders begrüßen möchte ich 

Herrn Kaplan Fegg, der sich – neben vielem anderen – um unsere 

Ministranten kümmern wird. 

Für unseren Pfarrgemeinderat ist nun Herr Markus Stein 

Ansprechpartner, statt - wie bisher - Frau Birgit Hölper-Wendling. Sie 

hat diese Aufgabe im Pfarrgemeinderat von Hl. Blut übernommen. 

Unser Motto ist „die Einheit in der Vielfalt“, unser Ziel ist „die 

Geborgenheit in der Liebe Gottes“, und dabei sind einzelne äußerliche 
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Veränderungen, wenn sie dem einen oder anderen von uns auch nicht 

gefallen, zweitrangig! 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein frohes Weihnachtsfest, einen 

guten Start ins neue Jahr und Zufriedenheit und Freude auf unserem 

gemeinsamen Weg! 

Elisabeth Engl, PGR-Vorsitzende von Pang 

 

Kirchgeld in der Pfarrei Pang 

Wie jedes Jahr bitten wir Sie auch heuer um das 

Kirchgeld in Höhe von 1,50 Euro. Jeder volljährige 

Katholik, der über ein eigenes Einkommen verfügt, 

kann damit die Pfarrei finanziell unterstützen. 

Natürlich dürfen Sie den Betrag auch aufrunden. 

Verwenden Sie dazu bitte das beiliegende Kuvert, das 

Sie in den Briefkasten des Pfarrhofes oder in das 

sonntägliche Sammelkörbchen werfen können. Möglich ist auch eine 

Überweisung auf das Konto 111074 bei der Raiffeisenbank Pang, BLZ 

71160161. Vergelt’s Gott. 

Hans Demberger 

 

Aus dem Kindergarten St. Josef Aising - Pang 

Im September begann wieder ein neues Kindergartenjahr. Wir durften 35 

Kinder und deren Eltern herzlich begrüßen. Dieses Jahr konnten wir 29 

Kinder zwischen 3 und 4 Jahren und 6 Kinder unter drei Jahren 

aufnehmen. Der Kindergarten hat somit seine Kapazität mehr als 

ausgeschöpft und keine Plätze mehr frei. Kinder auf der Warteliste 

können erst wieder für das Kindergartenjahr 2012/2013 berücksichtigt 
werden.  

Wir wünschen allen Kindern und Eltern ein schönes Kindergartenjahr 

und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Das Kindergartenteam  
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Volles Programm bei der Landjugend 

Moderne Musik von der Band „Teacup“ aus der Stadtteilkirche 

Rosenheim-Nord gab es bei der dritten Maiandacht der Landjugend am 

19. Mai in der Westerndorfer Kirche zu hören. Gemeindereferent 

Markus Stein hielt diese Andacht, Mitglieder der Landjugend gestalteten 

sie inhaltlich. Danach traf man sich beim Huberwirt. 

An Pfingsten besuchte die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) 

den ehemaligen Panger Pfarrer Korbinian Kreuz in Kirchdorf am 

Haunpold. Nach dem Festgottesdienst spendierte der Ruhestandspriester 
noch Getränke und Würstl beim Wirt in Holzham.  

An der Fronleichnamsprozession 

beteiligten sich die Mitglieder der 

Landjugend sehr zahlreich. Die 

Dirndl gingen mit dem neuen 

Vereinsschürzl mit und trugen dabei 

die Zunftstangen. Außerdem nahm 

die Vorstandschaft am 80. Jubiläum 

des Panger Trachtenvereins teil. 

Arbeitstechnisch eingespannt war die 

Landjugend beim 125. Jubiläum der 

Feuerwehr Aising. Die Mitglieder 

verkauften Festschriften und 

Festzeichen, die Burschen 

übernahmen das Austragen von 
Braten und Hendl. 

Mit Fahnenabordnung und 

Vorstandschaft war der Verein beim 

Veteranenjahrtag in Pang dabei. Ein 

Tagesausflug führte am 14. August 

an den Chiemsee. Nach einer Schifffahrt auf die Herreninsel besichtigten 

dort rund 30 Jugendliche die Landesausstellung „Götterdämmerung“ im 

Schloss. Anschließend gab es nach einer Kutschfahrt ein Mittagessen. 

Mit dem Schiff ging es zurück auf das Festland und dann zum Eisessen. 

Professioneller und größer wurde das Weinfest beim Frimmer-Hof 

aufgezogen. Für Stimmung und gute Musik zum Tanz sorgten dabei die 

Foto: Beim Erntewagenherrichten ging es 

lustig zu. 
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„Erlbacher“. Besonders die Neumitglieder haben bei der Bewirtung der 

Gäste in der neu angebauten Küche fleißig mitgeholfen. 

Das Rosenheimer Herbstfest besuchte die KLJB zahlreich am 29. 

August. Am 4. September beteiligten sich die Mitglieder mit dem 

Erntewagen am Erntedankfest in Rosenheim. Der Wagen wurde erstmals 

beim Unterlinner am Esterfeld hergerichtet. Ebenfalls beteiligte sich die 

Landjugend am Volkstrauertag in Pang. 

Vorschau: 

Die Jahreshauptversammlung mit Rückblick und Ausblick auf das neue 

Vereinsjahr 2012 findet am 25. November um 20 Uhr beim Huberwirt in 

Westerndorf statt. 

Das Engelamt der Landjugend in Aising und die anschließende 
vorweihnachtliche Feier im Pfarrheim finden am 10. Dezember statt. 

Maria Weinfurtner 

 

„Als wir jüngst in Regensburg waren…“ – oder – 

„Immer dem Mann mit der Fahne nach!“ 

Am 22. Oktober machten sich 45 Panger auf den Weg zum ersten 

Pfarrausflug.  

Ziel der Tagesfahrt war Regensburg. Hervorragend geführt durch den 

gebürtigen Regensburger Reinhold Gietl hatten wir die Gelegenheit, die 

historische Altstadt kennenzulernen: steinerne Brücke, Reichstag, 

Folterkammer, St. Emmeram, Dom St. Peter und vieles mehr. Liebevoll 

waren die Lokalitäten und Einkehrmöglichkeiten ausgesucht; das 

Mittagessen genossen wir bei der Fürstin Thurn und Taxis im fürstlichen 

Brauhaus.  

Damit keiner aus der Gruppe verloren ging, übernahm Stadtpfarrer 

Daniel Reichel eine tragende Rolle – als Fähnrich unserer weißblauen 

Fahne. 

Dieser für alle wunderschöne Tag klang beim Fuchswirt in Allershausen 

aus – und alle waren sich einig: Dieser Tag war bei schönstem Wetter 
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eine runde Sache, hervorragend vorbereitet, mit viel Gelegenheiten zum 

Lachen und Genießen… . Danke für alle Mühe bei der Vorbereitung! 

 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Ausflug! 

Markus Stein und Michaela Gietl 

 

Adventliche Einstimmung in Pang 

Am Mittwoch, den 30.11.2011 findet im Pfarrsaal Pang ein adventlicher 

Besinnungsabend statt. Die Einstimmung auf den Advent steht unter 

dem Motto „Ein Stern ist aufgegangen!“. Der Abend wird von Gabriele 

Mayer gestaltet. Die gesamte Stadtteilkirche ist recht herzlich 

eingeladen. 

Mettenglühen 

In allen drei Pfarreien sind die Besucher der Christmette eingeladen, 

hernach am „Mettengühen“ vor der Kirche teilzunehmen. Der Erlös 
kommt der Ministranten- und Jugendarbeit zugute. 
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Abendlob 

Im Advent soll dieses Jahr an jedem Sonntagabend ein Abendlob 
stattfinden.  

Damit sich die Stadtteilkirche auf unterschiedliche Art und Weise als 

eine betende Kirche wahrnehmen kann, findet dies folgendermaßen statt: 

An den ersten drei Adventssonntagen jeweils zur gleichen Zeit mit 

denselben Gebeten sowohl in Mariae-Himmelfahrt, Pang als auch in St. 

Josef der Arbeiter, Oberwöhr und Happing (da ja die Kirche Hl. Blut 

noch geschlossen ist). Das Gebet am vierten Adventssonntag findet dann 
in der Kirche in Aising statt. 

 

 Sonntag 1.Advent                                       27.11.2011 

17.00 Uhr Happing Abendlob im Advent 

17.00 Uhr Oberwöhr Abendlob im Advent 

17.00 Uhr Pang Abendlob im Advent 

 

 Sonntag 2.Advent                                         4.12.2011 

17.00 Uhr Happing Abendlob im Advent 

17.00 Uhr Oberwöhr Abendlob im Advent 

17.00 Uhr Pang Abendlob im Advent 

 

 Sonntag 3.Advent                                       11.12.2011 

17.00 Uhr Happing Abendlob im Advent, (sollte hier die Kirche 

Hl. Blut schon wieder auf sein, findet das 

Abendlob in Hl. Blut statt) 

17.00 Uhr Oberwöhr Abendlob im Advent 

17.00 Uhr Pang Abendlob im Advent 

 

 Sonntag 4.Advent                                       18.12.2011 

17.00 Uhr Aising Abendlob im Advent 
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Engelämter / Rorate 

 Mittwoch 30.11.2011 

19.00 Uhr Pang Engelamt für Schwaig und Hohenofen 
 

 Dienstag 6.12.2011 

6.00 Uhr Hl. Blut Engelamt in Happing 
 

 Mittwoch 7.12.2011 

6.00 Uhr Oberwöhr Engelamt in Oberwöhr 
 

 Donnerstag 8.12.2011 

19.00 Uhr Westerndorf Engelamt für Westerndorf 
 

 Samstag 10.12.2011 

19.00 Uhr Aising Engelamt der Landjugend in Aising 
 

 Samstag 17.12.2011 

19.00 Uhr Aising Engelamt für Aising 

 

Bußgottesdienste 

 Dienstag 20.12.2011 

19.00 Uhr Hl. Blut Bußgottesdienst in Hl. Blut 
 

 Mittwoch 21.12.2011 

19.00 Uhr Pang Bußgottesdienst in Pang 
 

 Freitag 23.12.2011 

19.00 Uhr Oberwöhr Bußgottesdienst in Oberwöhr 

 

Gottesdienste zu Weihnachten 

 Samstag Hl. Abend                                         24.12.2011 

16.00 Uhr Hl. Blut Kindermette 

16.00 Uhr Oberwöhr Kindermette mit Messe 

16.00 Uhr Pang Kindermette 

21.30 Uhr Oberwöhr Christmette 

21.30 Uhr Pang Christmette (gestaltet vom Terme-Chor) 

23.00 Uhr Hl. Blut Christmette 
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 Sonntag Erster Weihnachtsfeiertag  25.12.2011 

9.00 Uhr Happing Festgottesdienst  

9.00 Uhr Pang Festgottesdienst 

9.00 Uhr Westerndorf Festgottesdienst  

10.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst  

10.30 Uhr Oberwöhr Festgottesdienst  
 

 Montag Zweiter Weihnachtsfeiertag  26.12.2011 

9.00 Uhr Happing Gottesdienst  

9.00 Uhr Pang Gottesdienst  

10.30 Uhr Hl. Blut Wortgottesfeier  

10.30 Uhr Oberwöhr Gottesdienst  

10.30 Uhr Aising Patrozinium  
 

 Freitag Hl. Familie 30.12.2011 

19.00 Uhr Oberwöhr Gottesdienst zum Fest der Hl. Familie  
 

 Samstag Silvester 31.12.2011 

16.30 Uhr Oberwöhr Abschlussgottesdienst zum Jahresschluss  

17.00 Uhr Hl. Blut Wortgottesfeier zum Jahresschluss  

17.00 Uhr Pang Wortgottesfeier zum Jahresschluss 
 

 Sonntag Neujahr 1.1.2012 

9.00 Uhr Happing Gottesdienst  

10.30 Uhr Hl. Blut Gottesdienst (Aussendung der Sternsinger) 

19.00 Uhr Oberwöhr Gottesdienst (Aussendung der Sternsinger) 

19.00 Uhr Pang Festgottesdienst (Aussendg. d. Sternsinger) 
 

 Freitag Hl. Drei Könige  6.1.2012 

9.00 Uhr Happing Gottesdienst  

9.00 Uhr Pang Gottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut Gottesdienst 

10.30 Uhr Oberwöhr Gottesdienst  
 

 Sonntag  8.1.2012 

10.30 Uhr  Pang Gottesdienst der Stadtteilkirchen  



Pfarrbrief   Advent und Weihnachten 2011 

22 

Aus der Kirchenverwaltung Pang 

PFARRHOF: Die Räume im zweiten Obergeschoss werteten wir zu 

einer netten, gemütlichen Wohnung für unseren Kaplan Josef Fegg auf. 

Angefangen von neuen Echtholzböden, Malerarbeiten, einer eigenen 

praktischen Singleküche bis hin zur Badrenovierung bekamen die 

Zimmer wieder eine neue Wohnqualität, damit sich unser Kaplan auch 
wohlfühlt. 

Der große Raum im ersten 

Obergeschoss wurde von 

Franz Unterlinner mittels 

einer Trockenbauwand 

aufgeteilt in einerseits 

Archivraum mit Aufbe-

wahrungsmöglichkeit 

unserer schönen Stern-

singergewänder, anderer-

seits werteten wir das 

Südwestzimmer zu einem Büro für unseren Kaplan auf, damit er dort 

ungestört und vernünftig arbeiten kann. Das westliche kleinere Zimmer, 

in dem schon ein Waschbecken vorhanden war, gestalteten wir zu einem 

Besucherzimmer um, in dem heuer unser Pater Basil wohnte. Die 

bestehende Küche im Erdgeschoss entsprach nicht mehr den einfachsten 

Anforderungen, so waren die Elektrogeräte wie Kühlschrank, 

Spülmaschine und Herd schlicht kaputt. Zudem feuchtelte der Korpus 

der Küche, so dass die Entscheidung für eine neue Küche auch zur 

Nutzung von Frau Bartl, dem Pfarrbüro und als Teeküche für den 

Dienstbetrieb durchaus keinen 
Luxus darstellt. 

Vor kurzem reparierte die Firma 

Sebastian Huber den 

Eingangsbereich zum Pfarrhof. 

Durch Setzungen stimmten die 

Stufenhöhen nicht mehr, viele 

Platten waren locker und stellten 
dadurch eine Unfallgefahr dar. 
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KINDERGARTEN: Auch die KIGA-Küche haben wir nach den 

aktuellen Anforderungen der Hygiene aufgerüstet. Eine Kühl-

Gefrierkombination, E-Herd mit großer Kochplatte, eine 

Gewerbespülmaschine und die Optimierung der Kücheneinrichtung 

standen hier auf dem Programm. Bei allen Arbeiten, die irgendwie mit 

Innenausstattung, Möbel, 

Kücheneinrichtung, 

Bodenlegen und Ähnlichem 

zu tun hatten, unterstützte 

uns Schreinermeister Franz 

Unterlinner aufs Beste. Für 

unsere KIGA-Kinder steht 

der Sinnenraum im Keller ab 

September wieder zur 

Verfügung. Auf Drängen 

unsererseits gegenüber dem 

Baureferat konnten wir den vorgezogenen Einbau einer Fluchttüre in den 

Sinnenraum erwirken. Die Handwerker haben in den Ferien schnell und 

sauber gearbeitet, so dass die geforderte Sicherheit für unsere Kinder 

jetzt wieder hergestellt ist. 

 

KIRCHLICHE FRIEDHÖFE: Die jeweiligen Kirchenstiftungen sind 

als Friedhofsträger für die gesetzesmäßige, ordentliche und würdevolle 

Bestattung unserer Verstorbenen zuständig und verantwortlich. Die 

hoheitlichen Aufgaben im Bestattungsbereich werden in der Regel aus 

arbeitstechnischen Gründen einem Bestattungsunternehmen per Vertrag 

übergeben. In unseren Kirchenfriedhöfen wurden diese Aufgaben bisher 

von der bewährten Firma Christian Stadler wahrgenommen. Herr Stadler 

kann aus gesundheitlichen Gründen die Arbeit nicht mehr machen. Die 

Kirchenverwaltung hat sich von den Bestattern aus der Umgebung 

Angebote eingeholt und übergibt nach Abwägung der geforderten 

Kriterien die Bestatteraufgaben an die Firma Hartl. 

Zum ersten Mal ließen wir heuer die Grabmale, das heißt die Grabsteine, 

von einer zugelassenen Fachfirma auf die Standfestigkeit überprüfen. 

Wie es halt so ist bei einer Prüfung, die nach den vorgeschrieben Werten 

durchgeführt wird, treten vorerst einmal mehr Beanstandungen auf als 
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nach einer regelmäßigen Prüfung. Die betroffenen Grabnutzer werden in 

der nächsten Zeit angeschrieben, um die Standfestigkeit und damit die 

Unfallsicherheit von einer Fachfirma wieder herstellen zu lassen. Wir 

bitten um Ihr Verständnis, denn niemand will, dass jemand durch 

umfallende Grabsteine zu Schaden kommt. Wir behandeln die Sache 

moderat und wollen den Grabnutzern eine lange Frist zur Reparatur 
einräumen. 

 

FRIEDHOF AISING: Die Kirchenverwaltung ließ eine Standlampe im 

Ostteil des Friedhofes von unserer bewährten E-Firma Wylezol 

aufstellen, um die Ausleuchtung und die Sicherheit, besonders im 

Winterhalbjahr, herzustellen. 

 

FRIEDHOF WESTERNDORF: Am Beinhaus oder Leichenhaus in 

Westerndorf will Franz Unterlinner mit den Westerndorfern den 

Baumbestand zurückschneiden und die Wetterschutzverkleidung 
ausbessern. 

Vorschau 

KRIEGERDENKMAL: Gemeinsam mit dem Umweltamt, der 

Stadtgärtnerei, Stadtrat und Vorstand Georg Kaffl vom Krieger und 

Reservistenverein und der Kirchenverwaltung veranlassten wir, den 

Baumbestand um das Kriegerdenkmal auszulichten. Mich freut es, dass 

die Stadt so gut auf unsere 

Vorstellungen eingegangen ist. 

Das Kriegerdenkmal ist nun 

besser freigestellt, die 

Rahmenpflanzungen kommen 

in Zukunft wieder mehr zur 

Geltung und das Denkmal 

bekommt mehr Sonne und 
veralgt nicht mehr so stark. 

Herr Pfarrer Reichel regte an, vor der Pfarrkirche Pang einen 

beleuchteten Christbaum aufzustellen. Wer freundlicherweise einen 
passenden Baum spenden kann, soll’s uns wissen lassen. 

Hans Bachmaier Kirchenpfleger von Pang  
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Schäden an der Kirche Heilig Blut 

Das Unwetter vom 22. Juni hat das Dach des Kirchenschiffs teilweise 

abgedeckt. Dadurch ist eine erhebliche Wassermenge in den Dachraum 

eingedrungen und hat die Stuckdecke des Langhauses durchnässt, so 
dass es buchstäblich auf die Kirchenbänke geregnet hat. 

Gerbstoffe aus den hölzernen Bauteilen lösten sich und wurden in den 

mineralischen Aufbau der Decke eingeschwemmt. Diese sind als braune 

Verfärbungsschäden sichtbar. Mit Geräten wird seit Wochen die 

Feuchtigkeit in der Decke abgesaugt und laufend die Luftfeuchte im 
Kirchenschiff gemessen und überwacht. 

Die Untersicht der Decke muss weitgehend entfernt und teilweise bis auf 

die Holzkonstruktion freigelegt werden. Diese Arbeiten, die von 

Spezialisten ausgeführt werden, erfordern hohe Fachkenntnisse. 

Überwacht werden die Arbeiten von der Stadt, dem Denkmalschutz und 
dem Kunstreferat der Erzdiözese München. 

Wir hoffen, dass die Kirche spätestens am 3. Advent zum traditionellen 

Adventssingen fertig sein und an Weihnachten im vollen Glanz 
erstrahlen wird. Bilder: http://hl-blut-rosenheim.de/ 

Günter Wiesholler, Kirchenpfleger  

 

Turbane für die Sternsinger in Heilig Blut 

Ob die Heiligen Drei Könige aus dem Morgenland mit ihrem Gefolge, 

die unser Jesuskind in Bethlehem mit wertvollen Geschenken besuchten, 

goldene Kronen oder farbige 

Turbane trugen, wissen wir nicht. 

Die Sternsinger der Pfarrei Pang 

haben bei ihrem letzten Besuchen 

auch Turbane getragen, was sehr 

gut ankam. Im Bolivienkreis 

wurde angeregt, farbige, 

phantasievolle Turbane zu 

gestalten. Nachdem in den letzten 

zwei Jahren neue Kleider genäht 
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wurden, stehen nun auch Turbane zur Auswahl. 

Für die Kinder in den Dörfern von Yura in den Anden gab es vor Jahren 

keine Möglichkeiten, in einer Schule lesen, schreiben und rechnen zu 

lernen. Sie konnten keine Berufsausbildung machen und starben in 

größter Armut nach oft kurzer Lebenszeit. Padre Paco gründete in den 

vergangen zwanzig Jahren mit den Spendengeldern von den 

Sternsingern der Pfarreien Heilig Blut und Pang vierzehn Internate. Die 

Kinder konnten etwas lernen und eine Berufsausbildung machen. Sie 

haben heute eine Lebenszukunft. Einige Schüler haben schon mit einem 

Universitätsstudium begonnen. Padre Paco hat bei seinem Besuch im 

Frühjahr in den Kirchen von Pang, Aising und Heilig Blut dies alles 
geschildert und seinen großen Dank ausgesprochen. 

Max Spötzl 

 

Christliche Frauengemeinschaft Heilig Blut 

Heuer kann die Frauengemeinschaft Hl. Blut auf 60 Jahre 

Vereinsgeschichte zurückblicken. Sie hat sich in diesen Jahren zu einer 

Gruppierung der Pfarrei Hl. Blut entwickelt, der zur Zeit 181 Mitglieder 

angehören. Die Frauengemeinschaft beteiligt sich aktiv an den 

Veranstaltungen der Pfarrei. Sie stellt spirituelle Angebote, die von ihren 

Mitgliedern durchgeführt werden, bereit und bietet andere Treffen zur 

Förderung der Gemeinschaft an.  

Der neue Vorstand: v.l. n.r.: 

Stadtpfarrer Daniel Reichel, 

Walburga Jarolin (1. 

Vorsitzende), Elisabeth Mathieu 

(Beisitzerin), Rosa Behnke 

(Beisitzerin), Gabi Lipp-Hauser 

(Beisitzerin), Sylvia Weiß (2. 

Vorsitzende), Helga Leiss 

(Schriftführerin), Johanna 

Weingast (Beisitzerin) und Lydia 

Janzen (Kassiererin). 
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Auf der letzten Jahreshauptversammlung fand ein Generationswechsel in 

der Vorstandschaft statt, bei dem viele Vorstandsmitglieder, die beiden 

Vorsitzenden, die Schriftführerin und die Kassiererin ihr Amt, das sie 10 

Jahre und mehr ausgeübt hatten, abgaben. 

Den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern sei hiermit der Dank für ihre 

Arbeit ausgesprochen und der neue Vorstand freut sich auf eine 

Weiterführung der erfolgreichen Vereinsarbeit der letzten Jahre.  

Die Frauengemeinschaft lädt alle Mitglieder herzlich zur Adventsfeier 
2011 am Donnerstag, den 8.12., um 20.00 h im Pfarrsaal Heilig Blut ein. 

Wir wünschen allen Mitgliedern frohe Weihnachten und ein glückliches 

neues Jahr 2012. 

 Elisabeth Mathieu 

 

Aktuelles aus dem Kindergarten Heilig Blut 

Auch in diesem Jahr sind unsere 100 Kindergartenplätze besetzt. Leider 

bleiben wieder einige Kinder auf der Warteliste. 

Aufgrund einer 2-tägigen Schulung über die Klax-Pädagogik haben wir 

unsere pädagogische Arbeit in diesem Kindergartenjahr auf 

„Portfolioarbeit“ umgestellt und wollen diese als Bereicherung nutzen. 

Portfolio bedeutet in diesem Zusammenhang, gemeinsam mit den 

Kindern an ihren Entwicklungsprozessen zu arbeiten und diese mit den 

Erwachsenen zu dokumentieren (= Sammlung von Lerngeschichten und 
Stufenblättern). 

Dies ermöglicht den Kindern ihre Lernschritte bewusst wahrzunehmen 

und somit ein hohes Maß an Selbstverantwortung zu erreichen. Diese 

Form der pädagogischen Arbeit ist stärken- und kompetenzorientiert und 

obliegt dem Prinzip „zu lernen wie man lernt“. 

In Zusammenarbeit mit der Pfarrei Heilig Blut studieren die Kinder ein 

Singspiel zum Thema: „Teilen“ ein. Es wird zum 1. Advent im 

Pfarrheim aufgeführt. 

Wir freuen uns auf ein interessantes neues Kindergartenjahr. 

Das Kindergartenteam  
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Advent in Heilig Blut 

Wie schnell doch so ein Jahr vergeht. Und bald wieder steht der Sonntag 

"Gaudete" also "Freuet Euch" für den 3. Adventsonntag auf dem 

Kalender. Zu allererst freuen wir uns und hoffen, dass unsere schöne 

Pfarr- und Wallfahrtskirche in Heilig Blut nach der Behebung der 

Unwetterschäden wieder offen sein wird. Eine weitere Freude ist 

natürlich, dass wir das seit über 20 Jahren stattfindende Singen und 

Musizieren "Advent in 

Heilig Blut" am 

Sonntag, den 11. 

Dezember 2011 um 

19.00 Uhr wieder 

durchführen können - 

es ist schon zu einem 

festen kulturellen 

Bestandteil in unserer 

Stadt und der 

Umgebung geworden. 

Die vielen Mitwirkenden dürfen Sie schon jetzt zu diesem Abend sehr 
herzlich einladen und wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch. 

Der Eintritt ist frei. Der Erlös der Spenden kommt wieder der Deckung 

der Unkosten und der Erhaltung von sakralen Gegenständen unserer 
Kirche zugute. Jetzt schon ein "Vergelt's Gott" dafür. 

 Günter Reichelt 

 

Offenes Bibelgespräch 

Die Reihe mit weniger bekannten Abschnitten aus 

dem Johannes-Evangelium wird fortgesetzt. Schritt 

für Schritt kommen wir dem Gedankengang und der 

Absicht des Verfassers auf die Spur. Und eines wird 

immer wieder sehr schnell deutlich: Das 

Evangelium will Glauben wecken nicht an dies oder 
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jenes, sondern an Jesus, der von Gott in die Welt gesandt ist zum Heil 

der Menschen. 

Die Termine im Januar und Februar 2012 (jeweils mittwochs von 19.30 - 
21.00 Uhr, Gruppenraum 01): 

11.01.2012: Joh 7,35-52: Messias - ja oder nein? 

08.02.2012: Joh 8,12-20: Jesu Selbstzeugnis 

Georg Schmidmayr 

 

„Ich würde gerne in die Kirche gehen, komme aber nicht hin!“ 

Sie meinen, das gibt es nicht? Leider doch und zwar in unserer eigenen 
Pfarrei! Deshalb möchten wir in Hl. Blut eine Mitfahrbörse organisieren. 

Jeder, der mit dem Auto zur Kirche oder einer anderen Veranstaltung der 

Pfarrei fährt und noch Platz im Auto hat, kann sich melden. Genauso 

alle, die eine Fahrgelegenheit benötigen. Bitte machen Sie zahlreich mit, 

damit diese Aktion erfolgreich sein kann! 

Ansprechpartner: Franz Opperer 08031 / 599606 oder 0175 / 2790380 

 

Wallfahrt zu Ehren des Heiligen Sebastian nach Heilig Blut 

Vor 20 Jahren hat die Gebirgsschützenkompanie 

Rosenheim die jahrhundertealte Tradition der 

Wallfahrt zu Ehren des Heiligen Sebastian nach 
Heilig Blut wieder aufgenommen. 

Damit diese Tradition auch erhalten bleibt, laden 

wir alle Gläubigen der Stadtteilkirche sowie die 

Vereine zur Feier des Wallfahrtsgottesdienstes am 

Freitag, den 20. Januar 2012 um 19.30 Uhr 
herzlich ein. 

Die Wallfahrer treffen sich jeweils um 19.00 Uhr 

auf dem Kirchplatz in Happing bzw. am 

Feuerwehrhaus in Aising, um dann nach Heilig 
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Blut zu ziehen.  

Eine ganz besondere Ehre wird es an diesem 

Festtag sein, dass der H.H. Weihbischof 

Wolfgang Bischof mit uns den Gottesdienst 

feiern wird. 

Durch zahlreiche Teilnahme können wir 

zeigen, dass wir bereit sind, unsere 

Stadtteilkirche "Am Wasen" anzunehmen 
und weiter mit Leben zu erfüllen. 

 

Für die Gebirgsschützenkompanie 

Rosenheim Günter Reichelt 

 

 

 

Termine Hl. Blut 

Sonntag 27. Nov. 10.30 Uhr Familiengottesdienst Kirche Happing 

Samstag  03. Dez. 14.00 Uhr  Tauftermin Kirche Happing 

Mittwoch  07. Dez. 19.30 Uhr Offenes Bibelgespräch im Pfarrheim Hl. Blut 

Sonntag  11. Dez. 10.30 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrheim Hl. Blut 

Dienstag  13. Dez. 14.30 Uhr Seniorenrunde im Pfarrheim Hl. Blut 

Dienstag  20. Dez. 08.30 Uhr Frauenfrühstück im Pfarrheim Hl. Blut 

Sonntag  08. Jan. 12.00 Uhr Tauftermin Kirche Hl. Blut 

Dienstag  17. Jan.  14.30 Uhr Seniorenrunde im Pfarrheim Hl. Blut 

Freitag 03. Feb..   Pfarrfasching im Pfarrheim Hl. Blut 

Mittwoch 07. März  19:30 Glaubenskurs im Pfarrheim Hl. Blut 

Mittwoch 14. März  19:30 Glaubenskurs im Pfarrheim Hl. Blut 

Mittwoch 21. März  19:30 Glaubenskurs im Pfarrheim Hl. Blut 

Mittwoch 28. März  19:30 Glaubenskurs im Pfarrheim Hl. Blut 
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Segeltörn 2011  

Schönwettersegeln kann jeder, bei uns hing sogar der Matrose über der 
Reling! 

Logbuch der Crew; Tag 1: 

In den Bussen nach Holland saßen wir, 

17 Jugendliche und unser 

Gemeindereferent Markus Stein. Unser 

Skipper Stefan, Matrose Ivo und 

Schiffshund Frodo begrüßten uns 

herzlich an Bord der Anna Trijntje und 

zeigten uns erst mal, wie die zwei 

Plumpsklos funktionieren sollten (leider vergeblich). 

Logbuch der Crew; Tag 2:  

Heute versammelten wir uns nach dem Frühstück an Deck und Matrose 

Ivo erklärte uns, was wir beim Segeln zu tun haben. Weil der Wind so 

gut war, segelten wir nicht wie geplant nach Texel, sondern zur Insel 

http://hl-blut-rosenheim.de/javasc
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Terschelling. Abends fielen wir nach dem Spielen und Ratschen müde in 

unsere Kojen. 

Logbuch der Crew; Tag 3:  

Heute war der Wind zu stark zum Segeln, wir mussten im Hafen bleiben 

und hatten einen Tag Zeit, um unsere Vorräte aufzufüllen und die Insel 
und den wunderschönen Strand zu erkunden. 

Logbuch von Markus; Tag 4:  

Wir mussten heute schon um Viertel nach 7 los und hatten nicht mal 

richtigen Kaffee!!! Dann liefen wir auch noch bei Ebbe auf eine 

Sandbank auf und mussten warten, bis uns die Flut wieder losspülte. Der 

heftige Wind und der starke Wellengang taten unseren Seekranken nicht 

besonders gut, sogar den Matrosen hat es erwischt… 

Logbuch von Frodo (Schiffshund); Tag 5: 

Es regnet und stürmt, ich muss meine peinliche Schwimmweste tragen 

und diese Verrückten sitzen mit ihrer Gitarre an Deck und singen! Nicht 
mal der heftige Seegang hält sie davon ab!!! 

Logbuch von Ivo 

und Stefan; Tag 5: 

Endlich ist der 

letzte Tag da. Nun 

dürfen sie noch das 

Schiff schrubben 

und dann sind wir 

sie los. Obwohl, 

vermissen werden 
wir sie schon... 

 

 

Wieder ist eine tolle Woche viel zu schnell vergangen, wir freuen uns 

auf nächstes Mal. Unser Dank geht an alle, die uns diesen Segeltörn 
ermöglicht haben, insbesondere an Markus Stein!! 

 

Elisabeth und Miriam Schmitz  
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Nachrichten aus der Seniorenrunde Heilig Blut 

Der 2. Dienstag im Monat ist ab 14.30 Uhr der Treffpunkt der älteren 

Generation im Pfarrheim Heilig Blut. Im Pfarrsaal sind dann der 

Kaffeetisch und ein Kuchenbuffet vorbereitet. Am Anfang wird ein 

kleines Programm angeboten. Die Themen sind unterschiedlich und im 

Jahreskreis werden dabei die kirchlichen Feste mit berücksichtigt. 

Bei dem Treffen im Oktober wurde das nachstehende Foto 
aufgenommen. 

 

 

 

Die nächsten Treffen sind: 

Dienstag, den 13. Dezember 2011 Adventsfeier 

Dienstag, den 17. Januar 2012 Rückblick & Vorschau 

Dienstag, den 14. Februar 2012 Faschingsfeier 

 

Wir freuen uns über jeden Gast und laden herzlich zu den Nachmittagen 

ein. 

 

Ingrid Sanftl für die Seniorenrunde Heilig Blut  
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Fahrzeugweihe Oberwöhr 

 

 

Stand der Umbaumaßnahmen in Oberwöhr 

Die Arbeiten gehen zügig voran und wir sind gut im Zeitplan. Wir 

hoffen, dass der Winter nicht zu früh einsetzt und wir im Frühjahr 2012 

den geplanten Neubezug realisieren können. 

   

Die Bilder zeigen den neu entstehenden Pfarrsaal nach knapp zwei 

Monaten Umbauzeit. 

Rita Rauscher  
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Apfel-Ananas-Torte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Zubereitung 

1. Für den Teig Butter oder Margarine schaumig rühren. Nach und 

nach Zucker und Vanillin-Zucker zugeben und die Eier nach 

und nach (jedes Ei etwa ½ Minute) dazu rühren. Mehl mit 

Speisestärke und Backpulver mischen und kurz unterrühren. 

Den Teig in eine gefettete Springform (26 cm Ø) geben und 

glatt streichen. 

2. Für den Belag Kokosraspel mit Zucker, Vanillin-Zucker und der 

flüssigen Butter gut vermischen. Die Kokosmasse auf den 

Rührteig geben und mit einer Gabel gleichmäßig verteilen. 

3. Die Form auf dem Rost in den vorgeheizten Backofen (Ober-

Unterhitze: etwa 180°C, Heißluft ca. 160°C) stellen und etwa 25 

Zutaten: Rührteig 

150 g weiche Butter oder Margarine 

125g Zucker 

1 Pck. Vanillin-Zucker 

3  Eier (Größe M) 

150 g Weizenmehl 

25 g gesiebte Speisestärke 

1 gestr. Teel. Backpulver 

Zutaten: Belag 

50 g Kokosraspel 

30 g Zucker 

1 Pck. Vanillin-Zucker 

20 g  zerlassene 

(flüssige) Butter 

 

Zutaten: Füllung 

1 Dose Ananasstücke (Abtropfgewicht 275 g) 

evtl. 50 ml Apfelsaft oder Wasser 

750 g Äpfel, z.B. Elstar, Cox-Orange 

1 Pck. Puddingpulver Vanillegeschmack 

3 Blatt weiße Gelatine 

400 g Schlagsahne 

20 g  Puderzucker 
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Minuten backen. 

4. Den Gebäckboden aus der Form lösen und auf einem mit 

Backpapier belegten Kuchenrost erkalten lassen. 

5. Für die Füllung die Ananasstücke in einem Sieb gut abtropfen 

lassen, dabei den Saft auffangen und 250 ml (1/4 l) abmessen, 

evtl. mit Apfelsaft oder Wasser auffüllen. 

6. Äpfel schälen, vierteln, entkernen, in dünne Spalten schneiden 

und in einen Topf geben. 200 ml des Ananassaftes hinzugeben, 

zum Kochen bringen und 2-3 Minuten kochen lassen. 

7. Puddingpulver mit dem restlichen Ananassaft anrühren. 

Angerührtes Puddingpulver und Ananasstücke in die von der 

Kochstelle genommene Apfelmasse rühren und unter Rühren 

kurz aufkochen lassen. Den Topf von der Kochstelle nehmen 

und die Apfel-Ananas-Masse etwa 15 Minuten abkühlen lassen. 

8. Dann den Gebäckboden einmal waagrecht durchschneiden. Den 

unteren Gebäckboden auf eine Tortenplatte legen, in einen 

Tortenring einpassen. Den oberen Gebäckboden mit einem 
Sägemesser in 12 Stücke schneiden. 

9. Die Apfel-Ananas-Masse auf den unteren Gebäckboden geben, 

glatt streichen und erkalten lassen. 

10. Die Gelatine in kaltem Wasser nach Packungsanleitung 

einweichen. Die Sahne mit Puderzucker steif schlagen. Die 

eingeweichte Gelatine ausdrücken und in einem kleinen Topf 

unter Rühren auflösen (nicht kochen!), etwas abkühlen lassen. 

Die Gelatine unter die Sahne rühren, auf der Apfel-Ananas-

Masse verteilen und glatt streichen. Die vorbereiteten 

Tortenstücke darauflegen und etwas andrücken. 

11. Die Torte mindestens zwei Stunden in den Kühlschrank stellen. 
Tortenring lösen und entfernen. 

Tipps:  

 

Große Ananasstücke halbieren. Die gut abgetropften 

Ananasstücke evtl. etwas ausdrücken, so kann mehr Saft 
aufgefangen werden. 

Ein Teil der Sahne kann, wenn man es etwas „magerer“ 

wünscht, durch Quark ersetzt werden. 
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Taufen 

Dräxl Mario Leon Pang 

Kaffl Johanna Pang 

Henß Valentin Jakob Pang 

Lorenz Max Noah Pang 

Gaar Annalena Pang 

Kurz Daniel Luis Pang 

Aktas Denis Pang 

Niedermeier Franz Xaver Jakob Pang 

Haimmerer Maximilian Linus Pang 

Mauritz Lukas Balthasar Pang 

Hunger Mathilda Luise Oberwöhr 

Weigend David Johannes Oberwöhr 

Lengauer Lorenz Ludwig Oberwöhr 

Kühnel Katharina Silvia Oberwöhr 

Grießer Sandra  Hl.Blut 

Kreuzer Jakob Happing 

Grießer Stefanie Happing 

Riffel Severin Happing 

Bosecker Lars Happing 

Braun Sebastian Happing 

Burkard Eva Happing 

Baier Silvia Happing 

Veszely Tyrere Happing 

Metzger Hannah Happing 

Jurek Lillian Happing 

Jurek Isabella Happing 

Moosner Felicitas Happing 

Trauungen 

Borrmann Roland und Greiter Stephanie  Pang 

Bucher Markus und Furtner Agnes  Pang 

Koßmann Thomas und Böhlke Tatjana  Pang 

Kraus Tobias und Billinger Heike  Pang 

Cella Domenico und Pichler Saline  Pang 

Lorenz Sascha und Sporer Andrea  Pang 

Schlarb Michael und Lehmann Kornelia  Oberwöhr 

Brosteanu Eleonore und Alexander Happing 

Ebert Christine und Roger Happing 

Maurer Christine und Tobias Happing 

Moosner Simone und Lorenz Happing 
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Beerdigungen 

 

Spiegelberger Ernst, 76 Jahre Pang 

Stein Margaretha, 88 Jahre  Pang 

Novak Elfriede, 94 Jahre  Pang 

Seibt Josef, 92 Jahre  Pang 

Steffes Christa, 73 Jahre  Pang 

Schmid Konrad, 45 Jahre  Pang 

Rank Franz, 85 Jahre  Pang 

Dietz Richard, 82 Jahre  Pang 

Brodowski Sonja, 36 Jahre  Pang 

Rohowski Marian, 80 Jahre  Pang 

Michel Maria, 83 Jahre  Pang 

Steinbeißer Sebastian, 66 Jahre  Pang 

Jahn Maria, 89 Jahre  Pang 

Stolz Erich, 78 Jahre Oberwöhr 

Dangl Wilhelm, 93 Jahre  Oberwöhr 

Huber Pauline, 87 Jahre  Oberwöhr 

Hunger Maria, 77 Jahre  Oberwöhr 

Annemarie Meisersick Hl.Blut / Happing 

Cäcilie Seehuber  Hl.Blut / Happing 

Reinhold Aquila  Hl.Blut / Happing 

Andreas Kofler  Hl.Blut / Happing 

Anna Blümm  Hl.Blut / Happing 

Maximilian Frankenberger  Hl.Blut / Happing 

Renate Erath  Hl.Blut / Happing 

Alfred Engelhart  Hl.Blut / Happing 

Anna Wagner  Hl.Blut / Happing 

Manuela Schnitzenbaumer  Hl.Blut / Happing 

Josef Wagner  Hl.Blut / Happing 

Friedrich Pscheid  Hl.Blut / Happing 

Georg Marx  Hl.Blut / Happing 

Josef Stiglauer  Hl.Blut / Happing 

Josef Gradl  Hl.Blut / Happing 

Herbert Dreher  Hl.Blut / Happing 

Martin Sanftl  Hl.Blut / Happing 

Luise Dittrich  Hl.Blut / Happing 

Josef Pankratz  Hl.Blut / Happing 

Andeas Lang  Hl.Blut / Happing 
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„Impressionen“ Kulturwoche Oberwöhr  

mit Abschluss des Jubiläumsjahres 

  

9. 10. Nacht der himmlischen Chöre 10.10. Unsere Zeitrechnung – Prälat Obermaier 

  

11.10. Landesgartenschau – OB Bauer 12.10. Kreativer Kindernachmittag –Herr Riffel 

  

13.10. Die etwas andere Bibellesung mit  16.10. Festgottesdienst 50 Jahre Kirchenweihe 

            Renate M. Mayer und Triebwerk9 

 

16.10. Herzliche Einladung zur Gestaltung der Zukunft von St. Josef der Arbeiter  
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kommet  

Impressum 

  Kath. Stadtpfarramt Hl.Blut 
 

Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 

Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
Internet: www.hl-blut-rosenheim.de 
 

 
 

  Kath. Stadtpfarramt St. Josef der Arbeiter 
 

 Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40270   08031 / 402730 

Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Internet: www.st-josef-der-arbeiter.de 
 
 
 

  Kath. Stadtpfarramt Mariä Himmelfahrt 
 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 

Mail: Mariae-Himmelfahrt.Rosenheim@ebmuc.de 
 

Ab Ende des Jahres wird für alle Gemeinden 
unserer Stadtteilkirche die neue Internetadresse 
lauten: 

www.kirchenamwasen.de 

 

 

Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Das Seelsorgeteam 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Josef Fegg 

 08031 / 90 82 441 

Mail: jfegg@ebmuc.de 

PR Birgit Hölper-Wendling 

 08031 / 26 25 17 

Mail: BHoelper-Wendling@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 12 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

GR Markus Stein 

 08031 / 26 25 15 

Mail: mstein@ebmuc.de 

PA i.V. Dr. Norbert Weigl 

 08031 / 26 25 56 

Mail: nweigl@ebmuc.de 

 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
27.2.2012 
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Stadtteilkirche Rosenheim Süd „Am Wasen“ 

Auflage: 8500 
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